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"WAS SOLLEN WIR TUN?"
Stelle dir vor, du stehst am Ufer eines Flusses. Die Sonne funkelt auf dem Wasser und Menschen

stehen um dich herum. Allen steht eine große Erwartung ins Gesicht geschrieben. In der Mitte

steht Johannes. Er hat eine kraftvolle Botschaft. Seine Worte sind direkt und unbequem. Er ruft

die Menschen dazu auf, ihre Herzen zu verändern und sich auf etwas Großes vorzubereiten: auf

das Kommen des Messias. Was wäre, wenn wir mitten in der Menschenmenge stehen würden?

Die Leute damals fragten Johannes: „Was sollen wir tun?“ – Das ist eine Frage, die auch wir

stellen können, besonders jetzt im Advent. In dieser Zeit, die uns auf Weihnachten vorbereitet,

geht es nicht nur um Weihnachtsmärkte, Plätzchen und Geschenke, sondern darum, unser Herz

bereit zu machen für das Kommen Jesu in unsere Welt. Aber wie können wir uns vorbereiten?

Was sollen wir tun? Was soll ich tun?

Johannes gab damals klare Antworten: Wer zwei Mäntel hat, soll mit dem teilen, der keinen hat.

Wer genug zu essen hat, soll denen geben, die hungern. Er sprach zu Zöllnern, die oft als

Betrüger galten, und zu Soldaten, die ihre Macht missbrauchten. Johannes sagte ihnen nicht, sie

sollten alles aufgeben, sondern gerecht handeln: Nicht mehr erpressen, nicht mehr gierig sein.

Seine Botschaft war klar: Schießt nicht über das Ziel hinaus, teilt mit anderen und zeigt, dass

ihr wirklich umkehren wollt.

Und das gilt auch für uns. Wir müssen nicht perfekt sein, aber wir können überlegen: Wo

können wir teilen? Vielleicht nicht nur Materielles, sondern auch unsere Zeit, unsere

Aufmerksamkeit oder unsere Geduld. Wo können wir in unserem Alltag gerechter handeln; auf

der Arbeit, in der Familie, in der Welt um uns herum?
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GEDANKEN ZUM TEXT
Stelle dir vor, du stehst am Ufer eines Flusses. Die Sonne funkelt auf dem Wasser und
Menschen stehen um dich herum. Allen steht eine große Erwartung ins Gesicht
geschrieben. In der Mitte steht Johannes. Er hat eine kraftvolle Botschaft. Seine Worte
sind direkt und unbequem. Er ruft die Menschen dazu auf, ihre Herzen zu verändern
und sich auf etwas Großes vorzubereiten: auf das Kommen des Messias. Was wäre,
wenn wir mitten in der Menschenmenge stehen würden?

Die Leute damals fragten Johannes: „Was sollen wir tun?“ – Das ist eine Frage, die
auch wir stellen können, besonders jetzt im Advent. In dieser Zeit, die uns auf
Weihnachten vorbereitet, geht es nicht nur um Weihnachtsmärkte, Plätzchen und
Geschenke, sondern darum, unser Herz bereit zu machen für das Kommen Jesu in
unsere Welt. Aber wie können wir uns vorbereiten? Was sollen wir tun? Was soll ich
tun?

Johannes gab damals klare Antworten: Wer zwei Mäntel hat, soll mit dem teilen, der
keinen hat. Wer genug zu essen hat, soll denen geben, die hungern. Er sprach zu
Zöllnern, die oft als Betrüger galten, und zu Soldaten, die ihre Macht missbrauchten.
Johannes sagte ihnen nicht, sie sollten alles aufgeben, sondern gerecht handeln: Nicht
mehr erpressen, nicht mehr gierig sein. Seine Botschaft war klar: Schießt nicht über
das Ziel hinaus, teilt mit anderen und zeigt, dass ihr wirklich umkehren wollt.

Und das gilt auch für uns. Wir müssen nicht perfekt sein, aber wir können überlegen:
Wo können wir teilen? Vielleicht nicht nur Materielles, sondern auch unsere Zeit,
unsere Aufmerksamkeit oder unsere Geduld. Wo können wir in unserem Alltag
gerechter handeln; auf der Arbeit, in der Familie, in der Welt um uns herum?
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